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Rede von  
Dr. Friedrich Eichiner 
Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 
Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 2010 
3. November 2010, 10:00 Uhr 
 
 
Meine Damen und Herren,  


auch von meiner Seite einen guten Morgen.  


Der weltweite Aufschwung hat weiter an Dynamik gewonnen. Davon konnte die BMW 


Group im dritten Quartal erneut profitieren.  


Unsere attraktiven Produkte, die Profitabilitätsmaßnahmen und die wirtschaftliche 


Erholung haben zu einem guten Quartalsergebnis geführt. Dank der positiven 


Entwicklung insbesondere in den Überseemärkten war die von uns angekündigte, 


saisonale Abschwächung weniger stark ausgeprägt. 


Wir gehen auch in den kommenden Monaten von einer anhaltend positiven 


Geschäftsentwicklung aus.  


Vor allem die erhöhte Dynamik im Segment Automobile ließ den Umsatz der BMW 


Group im dritten Quartal auf knapp 16 Mrd. Euro ansteigen. Das ist ein Plus von 35,6% 


gegenüber dem Vorjahr.  


Im Konzern haben wir im dritten Quartal ein Vorsteuerergebnis von 1,36 Mrd. Euro 


erzielt.  


Ich gehe jetzt näher auf die deutliche Ergebnisverbesserung  und die einzelnen 


Segmente ein.  


BMW Group 
Konzernkommunikation und Politik 


Firma 
Bayerische  


Motoren Werke  
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon  


089/382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 







BMW Group 
Konzernkommunikation und Politik 


 


  Presse-Information 
Datum 


 3. November 2010 
Thema 


 Rede von Dr. Friedrich Eichiner, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen  


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 2010 
Seite 


 2 
 


 


 


 
Im Segment Automobile erzielten wir ein Ergebnis vor Finanzergebnis von über 1,15 


Mrd. Euro. Per September 2010 betrug das Ergebnis 2,76 Mrd. Euro. Für diesen 


Zeitraum belief sich die EBIT-Marge auf 7,2%.  


Neben dem Absatzwachstum wirkte sich im Segment Automobile die Mixverbesserung 


positiv aus. Vor allem die 5er Limousine führte zu einem attraktiven Produktmomentum. 


Mit dem neuen BMW X3, dem 5er Touring und dem MINI Countryman wird sich dieses 


weiter fortsetzen.  


Die hohe Nachfrage nach den neuen Modellen kam unserer Preispositionierung zugute. 


Im dritten Quartal haben wir unsere Verkaufsförderungen in den wesentlichen Märkten 


weiter zurückgeführt. Wir behalten diese Preisstrategie auch weiterhin bei.  


Positiv auf unser Ergebnis wirkten sich zudem Materialkostensenkungen aus, die im 


Rahmen der Produktentwicklungen erreicht und mit den Lieferanten vereinbart wurden. 


Sie führten zu niedrigeren Herstellkosten.  


Wir haben in den vergangenen Monaten zu attraktiven Kursen unsere bereits soliden 


Sicherungen der Fremdwährungen verstärkt. Wir wollen uns damit in den kommenden 


Jahren von der volatilen Situation an den Devisenmärkten unabhängiger machen.  


Einen Sonderaufwand stellte im dritten Quartal die bereits im August angekündigte 


Bonuszahlung an die Mitarbeiter in Höhe von rund 100 Mio. Euro dar. Die BMW Group 


legt Wert darauf, ihre Mitarbeiter angemessen am Unternehmenserfolg zu beteiligen. 


Das ist bei uns gelebte Praxis.  


 


Wir setzen gemeinsam mit unseren Mitarbeitern unsere Programme und Maßnahmen 


der Strategie Number ONE fort und erwarten daraus weitere positive Effekte.  


Die BMW Group wird auch in Zukunft eine Vorreiterrolle einnehmen und eine 
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nachhaltige und individuelle Mobilität auf Premiumniveau ermöglichen. Ein verbesserter 


Kapitaleinsatz und Effizienzen durch die Verwendung von Baukästen erlauben uns 


weitere Freiräume für die Entwicklung innovativer Technologien und neuer 


Produktkonzepte.  


Wir bereiten heute den Weg für vollständig neue und bahnbrechende 


Fahrzeugkonzepte. Unsere Investitionsquote von 4,8% und F&E-Quote von 4,4% sind 


bedingt durch den starken Umsatzanstieg und temporärer Natur. Gegenüber dem 


Vorjahr haben wir unsere Aufwendungen für Forschung und Entwicklung wieder 


gesteigert.  


Wir haben Wertpapiere am Kapitalmarkt in Höhe von 1,66 Mrd. Euro erworben, um 


damit im Wesentlichen einen weiteren Teil unserer Pensionen in Deutschland 


auszufinanzieren. Bereinigt um diesen Betrag lag der Free Cashflow im Segment 


Automobile per 30. September bei über 2 Mrd. Euro.  


Unbereinigt waren es 468 Mio. Euro. Wir werden bis Ende des Jahres die 


verbleibenden rund 200 Mio. Euro der deutschen Pensionsverpflichtungen 


ausfinanzieren. Damit betreibt das Unternehmen im Sinne seiner Mitarbeiter eine 


wichtige Zukunftsvorsorge.  


Mit 8,75 Mrd. Euro hielten wir unsere konzernweite Liquidität per 30. September weiter 


auf einem hohen Niveau. Wir wollten damit gegen mögliche volatile Entwicklungen auf 


den Kapitalmärkten gewappnet sein. Sollte sich eine weitere Stabilisierung in den 


Kapitalmärkten abzeichnen, werden wir die Liquiditätsposition weiter leicht reduzieren.  


Jetzt komme ich zum Segment Finanzdienstleistungen. Im dritten Quartal wurde 


ein Vorsteuerergebnis von 318 Mio. Euro erzielt – dies entspricht einer Verdreifachung 


gegenüber dem Vorjahr. Im Zeitraum Januar bis September 2010 betrug das Ergebnis 


vor Steuern 919 Mio. Euro.  
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Financial Services profitierte im dritten Quartal von den anhaltend günstigen 


Rahmenbedingungen auf den internationalen Kapitalmärkten und einer weiteren 


Stabilisierung der Risikosituation. 


Das Neugeschäftsvolumen betrug per September knapp 20,4 Mrd. Euro – das sind 


11,2% mehr als im Vorjahreszeitraum.  


Der Anteil der Neufahrzeuge, die durch Financial Services verleast oder finanziert 


wurden, sank leicht auf 47,6%. Das Leasinggeschäft blieb mit einem Anteil von 24,1% 


weitgehend konstant.  


Das bilanzielle Geschäftsvolumen insgesamt betrug 63,2 Mrd. Euro und wuchs um 


3,3% gegenüber dem Vorjahr.  


Unser Finanzdienstleistungsgeschäft hat jüngst weiter expandiert: Im September und 


Oktober haben wir die Lizenz zur eigenständigen Geschäftstätigkeit in China erhalten. 


BMW Financial Services China mit Sitz in Peking wird noch in diesem Jahr sein 


Geschäft aufnehmen. Im Oktober hat BMW Financial Services India seine 


Geschäftslizenz erhalten und ist seither in Gurgaon tätig. BMW Financial Services 


richtet sich damit konsequent auf die künftigen Wachstumsmärkte aus. 


Die Risikosituation im Leasing- und Kreditfinanzierungsgeschäft hat sich im Zuge der 


gesamtwirtschaftlichen Erholung weiter entspannt. Wir rechnen bis zum Jahresende 


mit sinkenden Ausfallrisiken im Finanzierungsgeschäft gegenüber Endkunden und 


Händlern. Die Kreditausfallrate belief sich per September 2010 auf 0,58%. Im 


Vorjahreszeitraum hatte sie noch 0,71% betragen.  


Generell verläuft die Entwicklung in Nordamerika und Europa unterschiedlich. In 


Nordamerika haben sich die Gebrauchtwagenmärkte weiter stabilisiert. Wir rechnen 


damit, dass sich dieser Trend fortsetzt und dass die Kreditausfallrisiken weiter sinken. In 


einigen europäischen Märkten erwarten wir dagegen, dass sich die zuletzt positive 


Entwicklung des Risikoniveaus verlangsamt. Dies betrifft sowohl die 
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Gebrauchtwagenmärkte als auch das Kreditgeschäft. Ursache dafür sind die aktuellen 


Konjunktureintrübungen in einzelnen europäischen Volkswirtschaften. Die positive 


Entwicklung in Nordamerika und einigen europäischen Märkten führte zu einem 


besseren Beendigungsgeschäft. Dadurch realisierten wir im dritten Quartal einen 


Sondereffekt in Höhe eines niedrigen zweistelligen Millionenbetrags.   


Allerdings ist eine gewisse Unsicherheit auf den Kapitalmärkten und in einigen 


Gebrauchtwagenmärkten nach wie vor spürbar. Wir rechnen mit anhaltender Volatilität 


und werden entsprechend vorausschauend agieren. 


Das Segment Motorräder konnte sich in einem schwierigen Marktumfeld 


außerordentlich gut behaupten. Im dritten Quartal lieferten wir rund 24.500 BMW 


Motorräder an Kunden aus. Gegen den allgemeinen Markttrend steigerten wir unseren 


Absatz damit um knapp 8% gegenüber dem Vorjahresquartal.  


Allein in Europa wuchs unser Absatz in den ersten neun Monaten 2010 um 18%. Wir 


sind dadurch in den wichtigen Motorradmärkten Deutschland, Italien, Spanien, aber 


auch in Belgien, Niederlanden und in Österreich Marktführer in dem für uns relevanten 


Hubraumsegment über 500 ccm. 


Von Januar bis September erzielten wir im Segment Motorräder einen Umsatz von 


knapp 1,1 Mrd. Euro. Das EBIT betrug 88 Mio. Euro, 73% mehr als im 


Vorjahreszeitraum.  


Bitte entnehmen Sie weitere Kennzahlen zu den einzelnen Segmenten unserem 


Quartalsbericht.  


Die BMW Group profitiert aktuell von drei Effekten: von attraktiven Produkten, von der 


fortschreitenden Erholung des wirtschaftlichen Umfelds und von ihrer besseren 


Ertragskraft. Die Maßnahmen unserer Strategie greifen spürbar, und wir optimieren 


unsere Kosten- und Leistungsseite kontinuierlich weiter. Die stufenweise Verbesserung 


unserer Profitabilität und das attraktive Produktmomentum der kommenden Jahre 
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belegen den Erfolg unserer strategischen Maßnahmen.  


Trotz der bestehenden Unsicherheiten in den globalen Finanzmärkten rechnen wir mit 


einer dynamischen Absatz- und Ergebnisentwicklung der BMW Group bis zum 


Jahresende. Dies ist einerseits bedingt durch unsere attraktiven, neuen Modelle, die 


sehr gefragt sind. Andererseits spüren wir die Erholung in vielen Märkten deutlich.  


Die verbesserten Perspektiven führen dazu, dass wir unsere Prognose vom Sommer 


anheben können. Aus jetziger Sicht werden wir die angekündigte EBIT-Marge von 


mehr als 5% im Segment Automobile bis zum Jahresende übertreffen: Wir gehen 


heute von über 7% EBIT-Marge für das volle Geschäftsjahr 2010 aus. Wie bisher 


streben wir im Segment Financial Services einen Return on Equity von über 18% an. Im 


Konzern rechnen wir mit einer signifikanten Steigerung des Ergebnisses vor Steuern 


gegenüber 2009. 


Unser Ziel bleibt ein nachhaltiges und profitables Wachstum. Das bedeutet, dass wir die 


Ertragskraft des Unternehmens weiter stärken wollen – und dabei unseren 


Premiumanspruch konsequent verfolgen. Wir wollen der führende Anbieter von 


nachhaltigen Premiumautomobilen und Dienstleistungen für Mobilität sein.  


Die damit verbundenen Anstrengungen geht die BMW Group konsequent an. Wir 


haben die richtige Strategie, die notwendigen Potenziale und die finanziellen 


Ressourcen, um die künftigen Herausforderungen erfolgreich zu meistern. Wir 


unternehmen jetzt die richtigen Schritte, um auch in Zukunft und unter anderen 


Rahmenbedingungen erfolgreich zu sein.  


Vielen Dank.  
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BMW Group.


Zusammenfassung.


 EBIT-Marge im Autosegment von über 7% in 2010 angestrebt.


 Free Cashflow bereinigt um Wertpapiere im Segment Automobile +2.131 


Mio. Euro.  


 Eigenkapitalrendite  von mehr als 18 % im Segment 


Finanzdienstleistungen für das Jahr 2010.


 Konzern-Umsatz im den ersten neun 


Monaten 2010: 43.731 Mio. Euro (20,7%).  


 Konzern-Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) in den ersten neun
Monaten 2010: 3.358 Mio. Euro (1.192 Mio. EUR im dritten Quartal).


 EBIT Segment Automobile in den ersten neun
Monaten 2010: 2.760 Euro (1.152 Mio. EUR im dritten Quartal).


 Auslieferungen Automobile per 09/2010: 1.062.216 Einheiten (13,1%)


 BMW Automobile 892.737 Einheiten (14,8%)


 MINI Automobile     167.751 Einheiten (3,8%)


 Rolls-Royce Automobile                  1.728 Einheiten (274,8%)


 Auslieferungen BMW Motorräder 81.508 Einheiten (16,9%)
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BMW Group.


Wichtige Kennzahlen des 3. Quartals 2010.


Mio. Euro


2010
1. Juli - 30. Sept.


2009
1. Juli - 30. Sept.


Veränd.
in %


Umsatz 15.940 11.759 35,6


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 1.192 55 .


Automobile 1.152 -76 .


Motorräder 2 -3 .


Finanzdienstleistungen 308 89 .


Sonstige Gesellschaften 0 8 .


Konsolidierungen -270 37 .


Ergebnis vor Steuern 1.359 126 .


Überschuss 874 78 .


Ergebnis pro Aktie in Euro
(Stamm-/Vorzugsaktie) 1,33/1,33 0,12/0,12 .


Operativer Cashflow (Automobile) 1.764 654 .
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BMW Group.


Wichtige Kennzahlen in den ersten neun 


Monaten 2010.


Mio. Euro


2010
1. Jan.-30. Sept.


2009
1. Jan.-30. Sept.


Veränd.
in %


Umsatz 43.731 36.239 20,7


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3.358 169 .


Automobile 2.760 -358 .


Motorräder 88 51 72,5


Finanzdienstleistungen 900 234 .


Sonstige Gesellschaften -74 46 .


Konsolidierungen -316 196 .


Ergebnis vor Steuern 3.166 79 .


Überschuss 2.032 47 .


Ergebnis pro Aktie in Euro
(Stamm-/Vorzugsaktie) 3,09/3,10 0,06/0,07 .


Operativer Cashflow (Automobile) 4.172 2.763 51,0


Eigenkapital 21.722 19.939 8,9
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BMW Group.


Umsatz nach Segmenten im 3. Quartal 2010.


Mio. Euro
2010


1. Juli - 30. Sept.
2009


1. Juli - 30. Sept.
Veränd.


in %


BMW Group 15.940 11.759 35,6


Automobile 14.210 10.178 39,6


Motorräder 291 239 21,8


Finanzdienstleistungen 4.278 3.831 11,7


Sonstige Gesellschaften 1 1 .


Konsolidierungen -2.840 -2.490 14,1
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BMW Group.


Umsatz nach Segmenten in den ersten neun 


Monaten 2010.


Mio. Euro
2010


1. Jan. - 30. Sept.
2009


1. Jan. - 30. Sept.
Veränd.


in %


BMW Group 43.731 36.239 20,7


Automobile 38.551 30.610 25,9


Motorräder 1.081 865 25,0


Finanzdienstleistungen 12.480 12.058 3,5


Sonstige Gesellschaften 3 3 .


Konsolidierungen -8.384 -7.297 14,9
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BMW Group.


EBIT-Marge und Umsatzrendite im 3. Quartal 


2010.


EBIT-Marge ¹
in %


2010
1. Juli - 30. Sept.


2009
1. Juli - 30. Sept.


BMW Group 7,5 0,5


Automobile 8,1 -0,7


Motorräder 0,7 -1,3


Finanzdienstleistungen 7,2 2,3


¹ Ergebnis vor Finanzergebnis / Umsatz
2 Ergebnis vor Steuern / Umsatz


Umsatzrendite 2


in %


2010
1. Juli - 30. Sept.


2009
1. Juli - 30. Sept.


BMW Group 8,5 1,1


Automobile 9,0 -1,5


Motorräder 0,0 -2,1


Finanzdienstleistungen 7,4 2,5
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BMW Group.


EBIT-Marge und Umsatzrendite in den ersten 


neun Monaten 2010.


EBIT-Marge ¹
in %


2010
1. Jan. - 30. Sept.


2009
1. Jan. - 30. Sept.


BMW Group 7,7 0,5


Automobile 7,2 -1,2


Motorräder 8,1 5,9


Finanzdienstleistungen 7,2 1,9


¹ Ergebnis vor Finanzergebnis / Umsatz
2 Ergebnis vor Steuern / Umsatz


Umsatzrendite 2


in %


2010
1. Jan - 30. Sept.


2009
1. Jan - 30. Sept.


BMW Group 7,2 0,2


Automobile 6,3 -2,6


Motorräder 7,7 5,2


Finanzdienstleistungen 7,4 2,0
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BMW Group.


Gewinn-und-Verlust-Rechnung im 3. Quartal 


2010.


Mio. Euro
2010


1. Juli - 30. Sept.
2009


1. Juli - 30. Sept.
Veränd.


in %


Umsatzerlöse 15.940 11.759 35,6


Umsatzkosten -13.290 -10.458 27,1


Bruttoergebnis vom Umsatz 2.650 1.301 .


Vertriebskosten und allgemeine 
Verwaltungskosten 


-1.355 -1.275 6,3


Sonstige betriebliche Erträge 200 154 29,9


Sonstige betriebliche Aufwendungen -303 -125 .


Ergebnis vor Finanzergebnis 1.192 55 .


Finanzergebnis 167 71 .


Ergebnis vor Steuern 1.359 126 .


Ertragssteuern -485 -48 .


Überschuss 874 78 .


Ergebnis je Aktie (Stamm-/Vorzugsaktie) 1,33/1,33 0,12/0,12 .
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BMW Group.


Gewinn-und-Verlust-Rechnung der ersten neun 


Monaten 2010.


Mio. Euro
2010


1. Jan. - 30. Sept.
2009


1. Jan. - 30. Sept.
Veränd.


in %


Umsatzerlöse 43.731 36.239 20,7


Umsatzkosten -36.132 -32.358 11,7


Bruttoergebnis vom Umsatz 7.599 3.881 95,8


Vertriebskosten und allgemeine 
Verwaltungskosten 


-3.996 -3.734 7,0


Sonstige betriebliche Erträge 573 561 2,1


Sonstige betriebliche Aufwendungen -818 -539 51,8


Ergebnis vor Finanzergebnis 3.358 169 .


Finanzergebnis -192 -90 .


Ergebnis vor Steuern 3.166 79 .


Ertragssteuern -1.134 -32 .


Überschuss 2.032 47 .


Ergebnis je Aktie (Stamm-/Vorzugsaktie) 3,09/3,10 0,06/0,07 .
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BMW Group.


Kapitalflussrechnung.


Mio. Euro
2010


1. Jan. - 30. Sept.
2009


1. Jan. - 30. Sept.


Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit 8.482 7.234


Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -7.071 -7.020


Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit -2.226 773


Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderung
der Flüssigen Mittel


181 -18


Veränderung der Flüssigen Mittel -634 969


Flüssige Mittel am 1. Januar 7.767 7.454


Flüssige Mittel am 30. September 7.133 8.423
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in Mio. €


30.09.2010


in Mio. €


31.12.2009


BMW Group.


Nettofinanzvermögen des Segments 


Automobile.


+ 5.820
+ 1.185


+ 3.981 -1.594


9.571


+ 179


+ 4.331
+ 1.129


- 4.770


8.962


+ 4.247


+ 4.025


Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel-


äquivalente


Wertpapiere


Finanzverbind-
lichkeiten


Nettofinanz-
vermögen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 
Finanzdienst-


leistungen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 


Sonstige 
Gesellschaften


Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel-


äquivalente


Wertpapiere


Finanzverbind-
lichkeiten


Nettofinanz-
vermögen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 
Finanzdienst-


leistungen


Konzerninterne 
Nettofinanz-


forderung ggü.
dem Segment 


Sonstige 
Gesellschaften







Quartalsbericht
Investor Relations
3. November 2010
Seite 13


BMW Group.


Auslieferungen an Kunden im 3. Quartal 2010.


Auslieferungen Automobile (Einheiten) 3. Quartal 2010 3. Quartal 2009 Veränd. in %


BMW gesamt 306.982 263.864 16,3


1er 47.862 54.771 -12,6


3er 96.581 99.280 -2,7


5er 60.949 41.887 45,5


6er 2.064 2.152 -4,1


7er 16.638 12.930 28,7


X1 25.589 - .


X3 10.411 13.413 -22,4


X5 28.196 20.039 40,7


X6 12.291 10.612 15,8


Z4 6.401 8.780 -27,1


MINI gesamt 58.450 60.104 -2,8


Hatch 40.583 39.840 1,9


Cabrio 8.880 10.074 -11,9


Clubman 7.224 10.190 -29,1


Countryman 1.763 - .


Rolls-Royce gesamt 758 132 .


Phantom 74 64 15,6


Coupé 16 37 -56,8


Drophead Coupé 17 31 -45,2


Ghost 651 - .


BMW Group 366.190 324.100 13,0
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BMW Group.


Auslieferungen an Kunden Januar – September 


2010.
Auslieferungen Automobile (Einheiten) Jan. – Sept. 2010 Jan. – Sept. 2009 Veränd. in %


BMW gesamt 892.737 777.455 14,8


1er 151.681 164.114 -7,6


3er 295.608 292.466 1,1


5er 155.648 127.363 22,2


6er 5.149 7.078 -27,3


7er 47.349 33.409 41,7


X1 72.294 - .


X3 35.252 41.368 -14,8


X5 74.655 64.270 16,2


X6 34.464 30.459 13,1


Z4 20.637 16.928 21,9


MINI gesamt 167.751 161.638 3,8


Hatch 116.663 110.611 5,5


Cabrio 25.838 22.271 16,0


Clubman 23.487 28.756 -18,3


Countryman 1.763 - .


Rolls-Royce gesamt 1.728 461 .


Phantom 229 191 19,9


Coupé 53 122 -56,6


Drophead Coupé 78 148 -47,3


Ghost 1.368 - .


BMW Group 1.062.216 939.554 13,1







Quartalsbericht
Investor Relations
3. November 2010
Seite 15


BMW Group.


Auslieferungen an Kunden nach Regionen im


3. Quartal 2010.


Auslieferungen 
Automobile (Einheiten)


2010
1. Juli - 30. Sept.


2009
1. Juli - 30. Sept.


Veränd.
in %


Europa 187.795 184.482 1,8


davon Deutschland 59.313 59.939 -1,0


Nordamerika 78.961 73.147 7,9


davon USA 70.657 64.816 9,0


Asien 77.645 47.845 62,3


davon Japan 11.230 10.358 8,4


davon chinesische Märkte 50.463 26.447 90,8


Andere 21.789 18.626 17,0


BMW Group 366.190 324.100 13,0
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BMW Group.


Auslieferungen an Kunden nach Regionen in 


den ersten neun Monaten 2010.


Auslieferungen 
Automobile (Einheiten)


2010
1. Jan. - 30. Sept.


2009
1. Jan. - 30. Sept.


Veränd.
in %


Europa 577.626 559.487 3,2


davon Deutschland 191.579 201.601 -5,0


Nordamerika 215.940 201.076 7,4


davon USA 192.569 179.364 7,4


Asien 206.490 129.557 59,4


davon Japan 32.151 30.963 3,8


davon chinesische Märkte 132.270 67.463 96,1


Andere 62.160 49.434 25,7


BMW Group 1.062.216 939.554 13,1
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- Es gilt das gesprochene Wort - 


 


Rede von  
Dr. Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 
Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 2010 
3. November 2010, 10:00 Uhr 


 


Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


Die BMW Group ist auf dem Weg, ihre Ziele für das Geschäftsjahr 2010 zu erreichen. 


Das belegen die Kennzahlen der ersten neun Monate: 


• Mit über einer Million ausgelieferten BMW, MINI und Rolls-Royce haben wir den 


Vergleichswert des Vorjahres um 13 Prozent übertroffen. Wir profitieren von 


unserem jungen Portfolio mit attraktiven Modellen. Auch im vierten Quartal 


dürften unsere Auslieferungen im zweistelligen Prozentbereich zulegen. 


• Der Absatz bei BMW Motorrad erhöhte sich um 


16,9 Prozent auf über 81.500 Einheiten. 


• Im Konzern haben wir ein positives Ergebnis vor Steuern von über 3,1 Milliarden 


Euro erreicht.  


• Der Überschuss beträgt mehr als 2 Milliarden Euro.  


 


Die Stimmung in vielen Märkten, einschließlich der Nachfrage nach 


Premiumautomobilen, ist derzeit positiv.  
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Trotzdem bestehen weiterhin Unwägbarkeiten und Unsicherheiten in Bezug auf eine 


dauerhaft tragfähige wirtschaftliche Erholung. Experten bestätigen das.  


Die Märkte entwickeln sich sehr unterschiedlich. Risiken für eine volatile Entwicklung 


sind weiterhin vorhanden.  


Auf der letzten Telefonkonferenz hatte ich Ihnen gesagt:  


Wir agieren global. Wir streben ein ausbalanciertes Verhältnis zwischen Europa, Asien 


und Amerika an.  


• Das entspricht unserer langfristigen Ausrichtung.  


• Das macht uns robuster gegenüber Marktschwankungen. 


• Damit stellen wir uns auf die Dynamik wichtiger Automobilmärkte ein, um 


langfristig an diesem Wachstum zu partizipieren – gemäß unserem Grundsatz: 


Die Produktion folgt dem Markt. In den ersten neun Monaten 2010 sind unsere 


Verkaufszahlen in Asien, den USA und Europa gestiegen. 


 


Vier Beispiele: 


 


1. Indien: In Chennai haben wir die Kapazität von 3.000 auf 5.400 Einheiten erhöht. 


Ab Dezember montieren wir dort neben Limousinen der BMW 3er und 5er 


Reihe auch den BMW X1. Gleichzeitig erweitern wir das Vertriebsnetz auf 22 


Händlerbetriebe bis Ende 2011.  


 


2. China: Der Baubeginn für unser neues Werk in Tiexi ist erfolgt. Wir erhöhen 


dadurch ab 2012 unsere Kapazitäten vor Ort um 100.000 Einheiten pro Jahr. 


Langfristig sind in den beiden Werken Tiexi und Da Dong 300.000 Einheiten pro 
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Jahr möglich. Zusammen mit unserem Joint-Venture Partner investieren wir 


560 Millionen Euro. Wir schaffen rund 1.000 Arbeitsplätze.  


 
3. USA: Spartanburg ist unser Kompetenzzentrum für BMW X Modelle. Neben 


BMW X5 und X6 fertigen wir dort seit September auch den neuen X3 exklusiv 


für den Weltmarkt. Zu diesem Zweck haben wir die Kapazität auf 240.000 


Einheiten pro Jahr erhöht. Spartanburg baut damit mehr Fahrzeuge als das 


BMW Werk in München. In diese Werkserweiterung haben wir 750 Millionen 


Dollar investiert. 1.600 neue Mitarbeiter werden eingestellt. 


 
4. Deutschland: Auch an unserem Heimatstandort engagieren wir uns. Das gilt in 


besonderer Weise für Zukunftstechnologien wie die Elektromobilität. Unser 


Megacity Vehicle bauen wir in unserem jüngsten Werk mit sehr flexiblen 


Strukturen in Leipzig. Für uns ist das ein klares Bekenntnis zum Hightech-


Standort Deutschland mit seinen hoch qualifizierten Mitarbeitern. Zum 


Produktionsverbund der Karbonfaser-Karosserie des Megacity Vehicle zählen 


auch die bayerischen Standorte Landshut und Wackersdorf. Mit unserem Joint-


Venture Partner SGL Carbon errichten wir in der Nähe von Seattle in den USA 


ein gemeinsames Karbonwerk. Im ersten Schritt investieren wir dort 100 


Millionen Dollar. 


 


All das zeigt:  


Wir haben 2010 weiter in unsere Zukunft investiert. 


Das gilt auch für unsere Modelle. 


• Seit September ist der neue 5er Touring erhältlich; bei der 5er Limousine ist nun 


auch die Allradversion verfügbar sowie die Langversion für China.  
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• Ende des Jahres folgt der neue BMW X3 in den ersten Märkten. Zum ersten 


Mal kommt hier die Auto Start Stop Funktion in Verbindung mit einem 


Sechszylinder-Motor und Achtgang-Automatik-Getriebe zum Einsatz. 


• Der MINI Countryman ist seit September verfügbar. Das neue Mitglied der MINI 


Familie zeigt: MINI wird seine Fans immer wieder mit innovativen, originellen 


Ideen begeistern.  


• Bei Rolls-Royce hat der Ghost unsere Erwartungen mehr als erfüllt. Per 


September haben wir bereits über 1.700 Modelle des Ghost und des Phantom 


ausgeliefert. 


 


Wir setzen die Erneuerung unserer Modellpalette fort.  


Dazu zählen auch weitere Hybrid-Angebote wie die neue BMW 5er Limousine mit 


Hybridantrieb ab 2011. Auch bei der nächsten Generation BMW 3er wird es 


Hybridvarianten geben. 


In unserer Strategie Number ONE haben wir 2007 beschlossen: 


Wir wollen weiter wachsen – in den großen wie den kleinen Produktsegmenten des 


Premiummarktes. 


Als erster Hersteller überhaupt haben wir Premium im Kleinwagensegment etabliert.  


MINI ist hier seit fast einem Jahrzehnt unangefochten Vorreiter und Trendsetter. 


Andere Hersteller versuchen nun, diesem Beispiel zu folgen. 


Wir wollen künftig noch stärker am Wachstum im Kleinwagensegment teilhaben. 
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Deshalb werden wir auch kleinere BMW Modelle – unterhalb des BMW 3er – mit 


Frontantrieb anbieten. 


Auch bei diesen Fahrzeugen mit Frontantrieb können sich unsere Kunden künftig für 


Hybrid entscheiden.  


Dazu erweitern wir die strategische Zusammenarbeit mit PSA: 


Gemeinsam treiben wir die Entwicklung und Produktion von Komponenten für die 


Hybridtechnologie für Frontantrieb voran. Durch den gemeinsamen Einkauf erzielen wir 


zusätzliche Skaleneffekte. 


Konkret handelt es sich um E-Motoren, Hochvoltspeicher  und die Leistungselektronik, 


die das Zusammenspiel von Batterie und Elektromotor regelt. 


In der Hybridisierung sehen wir einen Zwischenschritt auf dem Weg zur nachhaltigen 


Mobilität. 


Das erste rein elektrische Großserienfahrzeug der BMW Group kommt 2013 auf den 


Markt.  


Entscheidend ist: Auch beim Elektroantrieb werden wir unseren Kunden Dynamik und 


Freude am Fahren bieten. 


Anders als alle bisherigen elektrisch angetriebenen Fahrzeuge ist das Megacity Vehicle 


im Purpose Design konzipiert.  


Das bedeutet:  


• Es ist voll und ganz auf die Anforderungen des Elektroantriebs ausgerichtet. 


• Es besitzt eine einzigartige Fahrzeugarchitektur aus Life- und Drive-Modul. 


• Das Life-Modul besteht aus neuen Werkstoffen wie karbonfaserverstärktem 


Kunststoff.  
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Bei der Produktion des Megacity Vehicle – wie bei all unseren Fahrzeugen auch – 


gehen wir sparsam mit Ressourcen um.  


Wir waren die Ersten, die den Begriff Premium um die Komponente Nachhaltigkeit 


ergänzt haben. Mit Erfolg: 


Im September wurde unser Unternehmen vom Dow Jones Sustainability Index erneut 


zum nachhaltigsten Automobilhersteller der Welt gekürt. Außerdem sind wir das einzige 


deutsche Unternehmen unter den 19 Branchenführern. 


Meine Damen und Herren, 


aufgrund der guten Geschäftsentwicklung in den vergangenen neun Monaten gehen 


wir für das Gesamtjahr 2010 davon aus: 


• Wir werden über 1,4 Millionen Automobile verkaufen und den Absatz des 


Vorjahres um mehr als 10 Prozent steigern. 


• Wir werden ein deutlich höheres Ergebnis vor Steuern im Konzern erzielen als 


2009. 


• Wir werden eine EBIT-Marge im Segment Automobile von über 7 Prozent 


erzielen.  


 


Unsere langfristigen Profitabiliätsziele für 2012 gelten unverändert.  


Wir gehen unseren BMW Weg konsequent weiter. 


Ende dieses Monats ist es 50 Jahre her, seit Herbert Quandt mit seinem Einstieg 


unserem Unternehmen die Eigenständigkeit gegeben hat.  
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Diesem Erbe fühlen wir uns verpflichtet. 


 


Die BMW Group steht für Innovation. 


Die BMW Group steht für Zukunftsfähigkeit. 


Die BMW Group steht für Erfolg. 


 


Vielen Dank! 







BMW_Group_Q3_DE.xls
GuV im Q3

		BMW Group

		Gewinn-und-Verlust-Rechnungen des Konzerns und der Segmente für das dritte Quartal

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio Euro		2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009

		Umsatzerlöse		15,940		11,759				14,210		10,178				291		239				4,278		3,831				1		1				-2,840		-2,490

		Umsatzkosten		-13,290		-10,458				-11,745		-9,175				-258		-213				-3,803		-3,599				-		-				2,516		2,529

		Bruttoergebnis vom Umsatz		2,650		1,301				2,465		1,003				33		26				475		232				1		1				-324		39

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-1,355		-1,275				-1,166		-1,093				-32		-29				-150		-145				-3		-5				-4		-3

		Sonstige betriebliche Erträge		200		154				131		114				1		1				11		6				70		45				-13		-12

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-303		-125				-278		-100				-		-1				-28		-4				-68		-33				71		13

		Ergebnis vor Finanzergebnis		1,192		55				1,152		-76				2		-3				308		89				0		8				-270		37

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		36		9				36		10				-		-				-		-				-		-1				-		-

		Zinsen und ähnliche Erträge		187		229				148		140				2		1				2		-				458		436				-423		-348

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-214		-245				-182		-244				-4		-3				-1		-1				-436		-459				409		462

		Übriges Finanzergebnis		158		78				131		16				-		-				9		6				18		56				-		-

		Finanzergebnis		167		71				133		-78				-2		-2				10		5				40		32				-14		114

		Ergebnis vor Steuern		1,359		126				1,285		-154				0		-5				318		94				40		40				-284		151

		Ertragsteuern		-485		-48				-459		42				-		1				-109		-36				-11		15				94		-70

		Überschuss/Fehlbetrag		874		78				826		-112				0		-4				209		58				29		55				-190		81

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		3		2				3		2				-		-				-		-				-		-				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		871		76				823		-114				-		-4				209		58				29		55				-190		81

		Ergebnis je Stammaktie in Euro		1.33		0.12

		Ergebnis je Vorzugsaktie* in Euro		1.33		0.12

		* Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 Euro je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt





GuV per Q3

		BMW Group

		Gewinn-und-Verlust-Rechnungen des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

		in Mio. Euro		Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

				2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009				2010		2009

		Umsatzerlöse		43,731		36,239				38,551		30,610				1,081		865				12,480		12,058				3		3				-8,384		-7,297

		Umsatzkosten		-36,132		-32,358				-32,144		-27,706				-896		-722				-11,112		-11,412				-		-				8,020		7,482

		Bruttoergebnis vom Umsatz		7,599		3,881				6,407		2,904				185		143				1,368		646				3		3				-364		185

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-3,996		-3,734				-3,446		-3,206				-99		-93				-440		-416				-11		-12				-		-7

		Sonstige betriebliche Erträge		573		561				419		263				2		2				39		15				151		298				-38		-17

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-818		-539				-620		-319				-		-1				-67		-11				-217		-243				86		35

		Ergebnis vor Finanzergebnis		3,358		169				2,760		-358				88		51				900		234				-74		46				-316		196

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		47		23				47		26				-		-				-		-				-		-3				-		-

		Zinsen und ähnliche Erträge		477		588				375		411				5		2				3		1				1,303		1,347				-1,209		-1,173

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-650		-692				-578		-743				-10		-8				-3		-3				-1,338		-1,403				1,279		1,465

		Übriges Finanzergebnis		-66		-9				-161		-119				-		-				19		15				76		95				-		-

		Finanzergebnis		-192		-90				-317		-425				-5		-6				19		13				41		36				70		292

		Ergebnis vor Steuern		3,166		79				2,443		-783				83		45				919		247				-33		82				-246		488

		Ertragsteuern		-1,134		-32				-872		270				-30		-16				-321		-96				12		5				77		-195

		Überschuss/Fehlbetrag		2,032		47				1,571		-513				53		29				598		151				-21		87				-169		293

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		7		5				7		5				-		-				-		-				-		-				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		2,025		42				1,564		-518				53		29				598		151				-21		87				-169		293

		Ergebnis je Stammaktie in Euro		3.09		0.06

		Ergebnis je Vorzugsaktie* in Euro		3.10		0.07

		* Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 Euro je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt.





Bilanz Aktiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen

		Aktiva

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio. Euro		30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009

		Immaterielle Vermögenswerte		5,043		5,379				4,903		5,230				39		39				101		110				–		–				–		–

		Sachanlagen		10,912		11,385				10,735		11,181				161		184				16		20				–		–				–		–

		Vermietete Gegenstände		17,284		17,973				175		187				–		–				20,108		20,608				–		–				–2.999		–2.822

		At-Equity bewertete Beteiligungen		174		137				151		114				–		–				–		–				23		23				–		–

		Sonstige Finanzanlagen		152		232				2,836		2,678				–		–				8		8				5,097		5,380				–7.789		–7.834

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		25,497		23,478				–		–				–		–				25,497		23,478				–		–				–		–

		Finanzforderungen		2,022		1,519				760		475				–		–				8		28				1,672		1,186				–418		–170

		Latente Ertragsteuern		1,298		1,266				1,594		1,514				–		–				616		575				370		355				–1.282		–1.178

		Sonstige Vermögenswerte		707		640				2,240		2,114				–		–				1,185		1,375				12,109		10,389				–14.827		–13.238

		Langfristige Vermögenswerte		63,089		62,009				23,394		23,493				200		223				47,539		46,202				19,271		17,333				–27.315		–25.242

		Vorräte		7,692		6,555				7,440		6,289				244		258				8		9				–		–				–		–1

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		2,134		1,857				1,860		1,608				96		123				177		123				1		3				–		–

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		17,639		17,116				–		–				–		–				17,639		17,116				–		–				–		–

		Finanzforderungen		3,431		3,215				2,042		1,666				–		–				828		924				947		916				–386		–291

		Laufende Ertragsteuern		1,057		950				954		789				–		–				14		28				89		133				–		–

		Sonstige Vermögenswerte		2,815		2,484				13,597		14,863				–		–				3,282		4,071				27,167		27,179				–41.231		–43.629

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		7,133		7,767				5,820		4,331				–		–				1,209		2,803				104		633				–		–

		Kurzfristige Vermögenswerte		41,901		39,944				31,713		29,546				340		381				23,157		25,074				28,308		28,864				–41.617		–43.921

		Bilanzsumme		104,990		101,953				55,107		53,039				540		604				70,696		71,276				47,579		46,197				–68.932		–69.163





Bilanz Passiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen

		Passiva

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio. Euro		30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009

		Gezeichnetes Kapital		655		655

		Kapitalrücklage		1,921		1,921

		Gewinnrücklagen		22,254		20,426

		Kumuliertes übriges Eigenkapital		-3,127		-3,100

		Anteile anderer Gesellschafter		19		13

		Eigenkapital		21,722		19,915				22,937		22,101				-		-				4,573		4,268				5,048		4,118				-10,836		-10,572

		Rückstellungen für Pensionen		2,366		2,972				973		1,652				44		74				29		24				1,320		1,222				-		-

		Sonstige Rückstellungen		2,644		2,706				2,293		2,295				72		68				249		311				30		32				-		-

		Latente Ertragsteuern		3,116		2,769				1,749		1,694				2		2				3,593		3,191				13		9				-2,241		-2,127

		Finanzverbindlichkeiten		38,313		34,391				760		259				-		-				14,282		10,848				23,689		23,454				-418		-170

		Sonstige Verbindlichkeiten		2,623		2,281				2,958		3,401				252		257				12,663		10,455				118		133				-13,368		-11,965

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		49,062		45,119				8,733		9,301				370		401				30,816		24,829				25,170		24,850				-16,027		-14,262

		Sonstige Rückstellungen		2,244		2,058				1,811		1,759				16		21				316		274				98		1				3		3

		Laufende Ertragsteuern		558		836				390		650				-		-				112		85				56		101				-		-

		Finanzverbindlichkeiten		22,069		26,934				1,372		4,736				-		-				11,696		13,673				9,387		8,816				-386		-291

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		4,564		3,122				3,957		2,556				148		167				451		385				8		14				-		-

		Sonstige Verbindlichkeiten		4,771		3,969				15,907		11,936				6		15				22,732		27,762				7,812		8,297				-41,686		-44,041

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		34,206		36,919				23,437		21,637				170		203				35,307		42,179				17,361		17,229				-42,069		-44,329

		Bilanzsumme		104,990		101,953				55,107		53,039				540		604				70,696		71,276				47,579		46,197				-68,932		-69,163





Kapitalflussrechnung

		BMW Group

		Kapitalflussrechnungen des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

				Konzern						Automobile						Finanzdienstleistungen

		in Mio. Euro		2010		2009				2010		2009				2010		2009

		Überschuss/Fehlbetrag		2,032		47				1,571		-513				598		151

		Abwertungen von Vermieteten Gegenständen		4,119		3,899				5		5				3,772		4,139

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen		2,848		2,647				2,773		2,576				17		20

		Veränderung der Rückstellungen		-57		-607				-142		-525				-27		-22

		Veränderung der Latenten Steuern		518		-56				347		-344				183		65

		Veränderungen des Working Capital und sonstige Posten		-978		1,304				-382		1,564				-842		686

		Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit		8,482		7,234				4,172		2,763				3,701		5,039

		Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen		-1,864		-2,248				-1,827		-2,212				-4		-7

		Nettoinvestitionen in Vermietete Gegenstände und in Forderungen aus Finanzdienstleistungen		-3,664		-2,703				7		34				-3,671		-2,805

		Sonstiges		-1,543		-2,069				-1,884		-2,044				106		-41

		Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit		-7,071		-7,020				-3,704		-4,222				-3,569		-2,853

		Mittelabfluss/-zufluss aus der Finanzierungstätigkeit		-2,226		773				910		1,981				-1,756		-1,599

		Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderung der

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		181		-18				111		-34				30		20

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		-634		969				1,489		488				-1,594		607

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar		7,767		7,454				4,331		5,073				2,803		2,053

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September		7,133		8,423				5,820		5,561				1,209		2,660





Segmentinformation Q3

		BMW Group

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern für das dritte Quartal

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009

		Umsätze mit Fremden		11,734		8,142				287		237				3,918		3,380				1		-				-		-				15,940		11,759

		Umsätze mit anderen Segmenten		2,476		2,036				4		2				360		451				-		1				-2,840		-2,490				-		-

		Umsätze gesamt		14,210		10,178				291		239				4,278		3,831				1		1				-2,840		-2,490				15,940		11,759

		Segmentergebnis		1,152		-76				2		-3				318		94				40		40				-153		71				1,359		126

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte		730		770				17		9				2,782		2,108				-		-				-773		-413				2,756		2,474

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		878		890				18		17				1,361		1,143				-		-				-476		-501				1,781		1,549

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009

		Segmentvermögenswerte		10,331		11,887				362		389				4,573		4,268				42,106		40,400				47,618		45,009				104,990		101,953





Segmentinformation per Q3

		BMW Group

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009				 2010		 2009

		Umsätze mit Fremden		31,391		24,626				1,070		857				11,269		10,755				1		1				-		-				43,731		36,239

		Umsätze mit anderen Segmenten		7,160		5,984				11		8				1,211		1,303				2		2				-8,384		-7,297				-		-

		Umsätze gesamt		38,551		30,610				1,081		865				12,480		12,058				3		3				-8,384		-7,297				43,731		36,239

		Segmentergebnis		2,760		-358				88		51				919		247				-33		82				-568		57				3,166		79

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte		1,953		2,372				33		29				8,695		7,059				-		-				-1,838		-1,327				8,843		8,133

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		2,686		2,581				55		51				3,789		4,159				-		-				-1,496		-1,572				5,034		5,219

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009				30.9.2010		31.12.2009

		Segmentvermögenswerte		10,331		11,887				362		389				4,573		4,268				42,106		40,400				47,618		45,009				104,990		101,953






